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Sehr geehrter Herr Lindemann, 

für Ihr Schreiben an Bischof Dr. Genn und Ihre Nachfrage nach besonderen Wünschen an Justiz 
und Politik dankt er Ihnen. 

Konkrete Wünsche und Forderungen, die wir Ihnen vortragen könnten, bestehen derzeit nicht. 

Allerdings möchten wir darauf hinweisen, dass unsere Kirchengemeinden, jedenfalls wenn sie 
Friedhöfe betreiben, über den Wegfall d e s n i c h t  ganz glü

ckli

ch sind. Es 
ist nämlich festzustellen, dass die Anzahl der verwalhuigsgerichtlichen Verfahren seit Aufhebung 
des gerichtlichen Vorverfahrens deutlich gestiegen sind. Streitigkeiten, die fniher irn Vorverfih- 
ren durch Verhandlungen bereinigt werden konnten, müssen heute gerichtlich entschieden wer- 
den, was in den Kirchengemeinden fur gro%e Unruhe sorgt. 

Schlieglich dürfte es auch an der Zeit sein, eine Regelung betreffend die Aufhebung der staatli- 
chen Aufsicht über die Corporationen nach dem vreußisckn ALR zu treffen. Bis heute fuhren 
die Regierungspräsidenten diese Aufsicht. Regelmäßig findet hier eine doppelte oder geteilte 
Aufsicht des Staates und der Kirche statt. 

Mit freundlichen Grüßen 
i. A. 


